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ccbr richtig

ßaben Sie fo roas fchon gefehen? 2ïïachen die 2<erle

mitlen im 2Sinter auf dem ©lärnifch eine 21bhärtungsUur!"

,,3a, das ift in der Sat der ©ipfel der Clnoerfrorenheit!""

| (Hingegangen
f: 9er ßerr Gberför-
|jler räufpert fich : 3a,
meine ßerren! Sie

ilroerden es natürlich
'roieder nicht glauben
'roollen, aber geftern,
'roas denken Sie?
nimmt der 2Saldi mei-

.nenSroilling oom Tla-
f gel, hängt ihn über die

Schulter, feht meinen
ßut auf, holt den Stock
aus der Gcke, pfeift

Jder SDiana und .*
I Aufhören! 7ia,
forças! Sas ijl der ©ipfel!

3eht langt's!"
Ser ©ntrüftungsflurm
ijl allgemein und roill
fich nicht mehr legen.
2Iber der ßerr Ober-
förfter bleibt gan3 ruhig
und lacht in jlch hinein.

21ber, meine ßerren!

2Bas haben Sie
denn 3ch fpreche doch

oon meinem dre'rçehn-

jährigen 3Ï e f fe n dem
2Saldemar, der bei uns
3U Sefuch ijt und den
roir der 2<ür3e halber
28a Idi" rufen, ßat
fich eben einen Spaj3
machen roollen, der

Sengel. Ha, projt,
meine ßerren!"

Cothario

J\m meinet «tyronir übet Protejt- und
Zanoesftttit

Sie ©enoffen in parlamentarifchenSebalten: 3H0ller. Schneeberger.
(Brimm. platten und (greulich.

Stadtpräpdent © u ft a o 2TÏ ü 1 1 e r

Sehandelt rourde diplomatifch
3er Srambetrieb, der fo fnmpathifch.
(Bleich3eitig hiefi es 3a und STein ;

So roufjte deiner aus und ein.
Soch hat auch in den;fchroerflen Sagen
Sich kein ffieroalfakt 3ugetragen.
2Tïein innerftes ©eroiffen fpricht:
0* ftand, ein Sels und roankte nicht!

[Jn oielen regen 2<onferen3en
2Segren3ten roir die 2<ompeten3en.
2ïïan liefi uns SSaffer, ©as und Gicht.
Sie Strafienbahn dagegen nicht.
Sa, roo die Union geroaltet,
ßat pe manierlich fich entfaltet.
Och nenne daorts beifpielsroelfe
Ses Cebensmittelamtes Greife.

^3oli3eidirektor Oskar Schneeberger
So oöllig glatt, roie Titulier fpricht,
23erlief die Sache Dielorts nicht.
2So 2öorte roirkfam fich erroiefen,
Segnügten roir uns gern mit diefen.
21îitunter aber kam es oor,
Safj (Einer die ©eduld oerlor
tind unternahm, mit Tätlichkeiten
Ser Sukunft Ordnung ein3Uleiten.
25on einem* SBlrt^oerlaufet gar,
Ser oöllig un3ugänglich roar.
©r pochte auf Serfaffungsrecht
Und legte Schiefoeug fich 3urecht.

Sas; Streikheer auseinander flob,
Beoor die'Züchfe er erhob.

2iuch ein bekannter Süchfenmacher
Sat fich heroor als 28iderfacher.
©enoffen, roelche eingedrungen,
ßat mit dem ßinroeis er be3roungen,
Sie 2Saffen feien fcharf geladen
Und treffen nicht nur in die Söaden.

Seim Goiffeur roard oom Stuhl geftreift

in Kunde, fchaumig eingefeift.

Hofe] 1riieaier s Konzerte Cafés

IzlrichI CERES"
Vegetarisches Spaisehaus

Vorzüglicher 189C

Mittag- und übendtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

ss Stadttlieater :s
Samstag, abends 8 Uhr: Die Rose von Stambul", Operette.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Der gestiefelte Kater", ein Märchen¬
spiel. Abends 8 Uhr: Rienzi", Oper von R. Wagtier.

Pfauentlieater
Samstag, abends 8 Uhr: Der gutsitzende Frack", Komödie.
Sonntag, abends 8 Ohr: Die grosse Leidenschaft", Lustspiel

von R. Auernheimer.

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Ocxrso ¦ Ttieater
Täglich abends 73/4 Uhr:

|£ Première der Variété-Saison ^2
1919 Neujahrs-Programm 1919

10 Attraktionen 10
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Spanische Weinhalle
Prima in- und ' ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.

ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
mr- Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. "W
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Schuffhmiser Weinstube ffiempfiehlt ihre nur prima Weine. Frau B. Frey.'Jpüher BUIlet 8t. Margreten. I

PnilUrDTO mit Si liefert

i Ihn 1 N Sea«3frcnt«ud>-
ÜUU 1 U II 1 II örucherei,3ürict>.

i Café-Restaurant Station i
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. J

Kleines Gesellschaftslokal. JH 7767 Z H. Binder-Gubler.
+«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦»¦¦*

7iirinh R Restaurant z. Perle"fcM ¦ lUil W 40 Neue Beckenhofstrasse 40
ff. offene und Flaschenweine. Prima Haldengut-Bier. Kalte und

LLJ warme Speisen zu jeder Tageszelt. Gesellschafts-Zimmer.
Aufmerksame Bedienung. Prall Kaltenbach,

früher z. Goldenen Schloss", Fabrikstr., Zeh. 5

l>

Restaurant zur Harmonie
Zürich 6, Sonneggstrasse 47.
fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917

ff. offene Land- und Flaschenweine,
Frl. Jos. Berta Jäger.

: Cafe Schlauch %

X Obere Zäune Zürich 1 Münstergasse 20 X

X SF Rotkäppchenlim Walde!! 5
t Sehenswerte Dekoration. Höfl. empfieht sich X

X 1932 Faesch-Egll. Z
???»????

Restaurant zum Neuenburgerhof
g Schoffelgasse 10 ZUrich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen. [1921

Es empfiehlt sich Frau ung

Sehr richtig

..Kaden Sie so wos sciion geseben? Nlacken à Aerle
mitten im Winter aus ciem Glärnisck eine Abbärtungskur!"

....Ja, cias ist in cier Tat cier Gipse! 6er tUnoersrorenneit!""

^Eingegangen
!^ Der Kerr Obersör-
Mer räuspert sicd : Ja.
meine Kerren! Sie

zwerden es natüriicd
wieder nicdt glauben
wollen, aber gestern.
^was denken Sie?
nimmt der Waldi mei-

.nenIwilling vom
Nasgel, bängt ibn über die

Scbulter. seht meinen
Kut aus. bolt den Stock
aus der Ecke, pseist

Ider Diana und ."
Ausbören! Na. so-

was! Das ist der Gip-
sei! Ietzt langt's!"
Der Cntrüstungssturm
ist allgemein und will
sicb nicbt mebr legen.
Aber der Kerr
Oberförster bleibt ganz rubig
und Iacbt in sick binein.

Aber, meine Kerren!

Was kaben Sie
denn Ick sprecke dock

von meinem dreizekn-
jäkrigen N e sse n dem
Waldemar, der bei uns
zu Besuck ist und den

wir der Nürzs kalber
Waldi" rusen. Kat
sick eben einen Spak
macken wollen, der

Bengel. Na. prost.
meine Kerren!"

Lolliario

Ms meiner Chronik über Protest- unà
Lanàesftreik

Die Genossen in parlamentariscn-nDedaiten: ?MUicr. Ecnn-evergcr.
Grimm. Plauen unci cSrculicn.

Stadtpräsident Gustav Müller
Bekandelt wurcie diplomatisck
Der Trambetrieb, cier so sgmpatkisck.
Gleickzeltlg kiest es Ia unci Nein:
So wußte deiner aus unci ein.
Dock kat auck in den-sciiwersten Togen
Sick kein Gewaltakt zugetragen.
Mein innerstes Gewissen sprickt:
Ick stancl. ein Seis unci wankte nickt!

In vielen regen Konferenzen
Begrenzten wir clie Kompetenzen.
Man liest uns Wasser. Gas unc! Lickt.
Die Straßenbakn ciagegen nickt.
Da. wo ciie llnion gewaltet.
Kat ste manieriick sick entfaltet.
Ick nenne daorts beispielsweise
Des Lebensmittelamtes Areise.

Polizeidirektor Oskar Sckneeberger
So völlig glatt, wie Müller sprickt,
Verlief clie Sacke vielorts nickt.
Wo Worte wirksam sick erwiesen.
Begnügten wir uns gern mit cliesen.

Mitunter aber kam es vor,
Daß Einer clie Geciul-l oerior
llncl unternakm, mit Tätlickkeiten
Der 5Zukunft Orcinung einzuleiten.
Bon einem^Wirt^verlautet gar,
Der völlig unzugängiick war.
Er packte auf Dersassungsreckt
llnci legte Sciiiestzeug stck zureckt.
Das' Streikkser auseinander stob,

Bevor die^Bückse er erkob.

Stuck ein bekannter Bücksenmacker
Tat stck kervor als Widersacker.
Genossen, weicke eingedrungen,
t?at mit ciem i?!nweis er bezwungen.
Die Massen seien sckarf geladen
llnci treffen nickt nur in ciie Wacien.
Beim Eoisseur ward vom Stuki gestreift

Ein Nunde, sckaumig eingeseift.

iS 1

Vgj?gtàliô8 8pgi8gllZU8
Vor^üZUoksr 189L

Mitîsg» uni» avsn«I«I»l:I,
Ländokstrsss« 98 1

näckst. àsrn LaknkokLamstaL. absnàs 8 lîkr: ..vie kose von ktarabul", Opsrstts.
LonntaZ, naolim. 3 Ukr: Oer xestiskolto Xkttsr", sin Näroksn-

spisl. ábsnàs 8 Ukr: liisn-ii", Opsr von lì. XVagnsr.

.^amsta^, S.benà8 8 I kr! vor Autsiti'Snàs ?r»otc". Koiuüdio.
Lonràiz, absnàs 8 llkr: I)is grosse i^sidsris<?kktkt", I.n^tspisl

von li. /Vusrnksimsr.

lîk8tgllsSNî

8!ksIM
it!d!Zt!sltvii

/ì.ngsnsbmsr Spedier-
geng sus der Stscit.
Quts, rssls Wsins,
prims tVIost (sigsns
K.slisrsi). I_öwsnb!sr!

r-Iäll. smpiisklt slok

/-.ugust t^rsy.

läZIisk abends 7^/4 llkr:
première cier Variete-Làon ^1919 ^sujabrs-proxirainm 1919

«I aNirsktionen NI
8onntags ?wsi VorsiollunAsn, naskroittass 4 unà absnàs 8 llkr.

?riras. in- unà'auslânàisoks Vsins. 8psi?. Lpaniseks Vsius.
N. Lps^iâlbisr dss l,öwsnbräu liistilcon.

Vtl?" ?iislivk koniisrt dss Vamsn-Orokestvr Alârtinicins. "HUZ
190S Liükliok ewpnvklt siok N. LatUs.

«mplislilt Inre nur prlms Veine. i?,»»» v. r>«»,«.IMer öllllst St. USMSUiSl. I

stlNl ilv II V«? mit Firma liefert
I^iN àSeanFìey.Buch.VUU It^tlt v druckerei Zürich

lZzfê-lîessziii'Ziif ZMion
^üi-il-k 3, beim Nsknkok «iociilcon. >SM »

» Resle Vv eine, prims Sstt. lf. Iliiilimsnobier. ?jsc>>e-Sxe^>sIitiit. »

» iXIoines vvsoll»l!b»tt»lol<al. ». Sin-ioi- Sublo,-. ^

7»^ÎI»K k kostsursni perle"àUH > >>»»>> UF 40 »suo IZvvIlvnkàti-s»»» 40
îk. oNene unc! I^Isscnenveine. prlms Nâiàenxut-VIer. Xslte unà

Ul vvsrrne Speisen ^-u jeàer rsxes-elt. kîvseNsoligît» Tîmmvi».
àufmerkssme Seàienunx. fsgU IliS lîtlîll IlSvkl,

krüner ^. volclenen Scnloss", k^sbriltstr., ?cii. S

!>

kvstsursnî -ur »srmonîs
k>. vier, ttöki. empkienlt sicli NN7

è ISZ2 /^so««-F, c^s//. è
è.»...»»

Kk8!clllsgllt ?W ^likIlblIsîZKstltls
W Svliosfvllgssso M 2liii»ilîk I

.Vltbslcaimts8, ksimsligss Vsrkskrslolcal. Lpsàlitât, in ^eusn-
durser, Vsltlinsr, nebst prima Uaiid- unà l?Iasoksovsinsn. >1921

smpkisklt siek ZlSZc^K
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